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Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt (IST)

◼ Gewaltkreislauf 

◼ Hilfsangebote 

◼ Interventionsstelle der SID

◼ Lernprogramme für Tatpersonen

◼ KBM Schutzmanagement 

Stephanie Buser, IST



Gewaltkreislauf – Gewaltdynamik 

• Die Gewaltspirale kann in einer Beziehung endlos drehen
• Die Abstände zwischen den einzelnen Ereignissen werden kürzer
• Die Schwere der Gewalt nimmt zu



Definition 

Häusliche Gewalt ist die ausgeübte oder angedrohte Gewalt innerhalb 
einer bestehenden oder aufgelösten familiären, ehelichen oder 
partnerschaftlichen Beziehung gegenüber der Bezugsperson oder 
involvierten Dritten. 

Häusliche Gewalt besteht aus physischen, psychischen oder sexuellen 
Gewaltformen.



Mögliche Formen und Folgen

• Physische Gewalt: z.B. schlagen, treten, verbrennen, stossen, boxen, würgen, 
festhalten, mit einer Waffe bedrohen oder verletzen…

• Sexuelle Gewalt: z.B. sexuell nötigen, vergewaltigen…
• Psychische Gewalt: z.B. drohen, nötigen, einsperren, stalken, systematisch 

demütigen, abwerten, einschüchtern

• Verletzungen verschiedener Grade, z.B. Blutergüsse, Verbrennungen, Brüche
• Fehlgeburten, ungewollte Schwangerschaften
• Psychosomatische Beschwerden
• Angstzustände, Erschöpfung, Depression, Schlaf- und Essstörungen
• Posttraumatische Belastungsstörung oder Stress-Symptome



• „Viele Frauen erleben Gewalt von einer nahe stehenden Person. War 
das bei Ihnen auch schon mal der Fall?“

• „Ich kenne Leute, die ähnliche Verletzungen haben und die von 
einer nahe stehenden Person geschlagen wurden. Kennen Sie das 
eventuell auch?“

• „Ich sehe, Sie haben Verletzungen. Hat Sie jemand geschlagen, 
getreten oder gestossen?“

• „Was ist genau passiert? Macht Ihnen etwas Angst oder bedrückt Sie 
etwas?“

Beispielssätze für Ansprachen   



Hilfsangebote & Netzwerk 

Wenn betroffene Person das wünscht:

- Polizei hinzuziehen → evtl. bestehen Möglichkeiten für Schutzmassnahmen

→ Anzeige löst bei Offizialdelikten Strafverfahren aus

- Triage Frauenhaus → für sichere Unterkunft und Betreuung

- Triage Opferhilfe → für Beratung 



Unterstützung konkret 

061 681 66 33

• für betroffene Frauen und Kinder
• Schutz und Unterstützung
• stationär
• rund um die Uhr erreichbar



Unterstützung konkret 

061 205 09 10

• Termine nach tel. Vereinbarung
• Beratung und Hilfe nach OHG
• Für Frauen
• Für Kinder
• Für Männer



Unterstützung konkret 

Gefährdungsmeldung an zuständige Kesb

→ für direkt und indirekt betroffene  Kinder und Jugendliche

KESB Baselland (kesb-bl.ch)

Kinder wie Graziella

• sind von häuslicher Gewalt betroffen
• sind Zeugen der Gewalt zwischen den Eltern
• 10 bis 30% aller Kinder und Jugendlichen
• leiden und schweigen oft jahrelang

→ Für Beratungen unterstützt die Opferhilfe 

http://www.kesb-bl.ch/


Unterstützung konkret – für Berufsgruppen

Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt, SID 
Tel. 061 552 62 38
www.interventionsstelle.bl.ch

Fachbereich für Kindes- und Jugendschutz, SID 
Tel. 061 552 59 30
www.kindesschutz.bl.ch

http://www.interventionsstelle.bl.ch/
http://www.kindesschutz.bl.ch/


Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt 

Organigramm Interventionsstelle (IST)

Leitung IST, A. Ferel
Gesamtverantwortung
Personal
Strategien, Politik
Opferschutz/Täterarbeit 

Administration

Bereich Opferschutz, S. Buser
Fallarbeit Schutzmanagement
Projektarbeit (IK)
Sensibilisierungsarbeit
Weiterbildung
Aufgaben im Auftrag Leitung
StV im Fachbereich Täterarbeit

Bereich Tatpersonen, R. Kipp
Sicherstellung Lernprogramme
Fachliche Koordination Kursleitende
Operative/strategische Aufgaben LP
Qualitätssicherung
Weiterentwicklung/Projekte (IK)
StV im Fachbereich Opferschutz



Kernaufgaben der  Interventionsstelle/IST

Lernprogramme gegen 

häusliche Gewalt

Kantonale

Fachstelle 

KBM 

Schutzmanagement

Information/Weiterbildung/Sensibilisierung

AGHG/Vernetzung/Koordination/SKHG

Istanbul-Konvention/Roadmap/NAP

Organisation und Umsetzung Kurse

Abklärungen und Opferkontakte

Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 

Schutzmanagement im Auftrag KBM

Gewalt in Paarbeziehungen

Erhöhte und hohe Gefährdungslagen



Interventionsstelle 2022 – Kantonale Fachstelle 

Fachstellenaufgaben

• Umsetzung Istanbul-Konvention 
• Schweizerische Konferenz gegen HG
• Interkantonale Vernetzung
• Kantonale Vernetzung (AGHG)
• Sensibilisierung 
• Vermittlung von Know-how
• Strategische Weiterentwicklung



Arbeitsgruppe Häusliche Gewalt BL, AGHG

Präsidium Interventionsstelle gegen HG

Polizei, FSHG

Opferhilfe beider Basel Frauenhaus beider Basel

Ausländerdienst, ald

Amt für Migration und Bürgerrecht

Kantonsspital Liestal

Psychiatrie, PBL Beratung bei Wegweisung

Zivilkreisgerichte Ost/West

Strafgericht/ZMGWFK Heilsarmee

Gleichstellung 

Hausarztpraxis Blaues Kreuz/MUSUB beider Basel

Fachstelle Integration

Staatsanwaltschaft

RR 

Kommission



Opferschutz heisst auch Täterarbeit

Lernprogramme gegen häusliche Gewalt 

Gruppe BL/BS  Einzel Einzel, MUSUB

- BL: 38 Männer 
- 33 durch Strafverfolgung

- BL: 6 Frauen 
- alle durch Strafverfolgung

- BL: 10 Männer und 1 Frauen 
- alle durch Strafverfolgung



Lernprogramme gegen häusliche Gewalt 

Zuweisungsmodus

▪ auf Empfehlung im laufenden Strafverfahren

▪ seit 1.7.2020: mit Verfügung Art. 55a StGB

▪ als Ersatzmassnahme zu U-Haft

▪ als Weisung mit Strafbefehl

▪ als Auflage bei bedingter Entlassung

▪ auf Vermittlung sozialer oder medizinischer 
Institution

▪ als Weisung gemäss  Art. 307 Abs. 1 und Abs. 3 ZGB 
bei Kindesschutzmassnahmen

▪ als Selbstmelder



Lernprogramme gegen häusliche Gewalt 

zentrale Merkmale…

• gestörtes Harmoniebedürfnis

• Gewalt als Ausdruck rigider Grundhaltung

• Gewalt als Besitzsicherung, Machtsicherung

• Wiederholungstaten

• Abschieben der Verantwortung

• Bagatellisierung

• Scham, Entsetzen

• Hilflosigkeit

…und Mechanismen von Tatpersonen



Lernprogramme gegen häusliche Gewalt 

Opferschutz heisst auch Täterarbeit

• Auseinandersetzung mit der Tat

• Gewalt benennen

• Verantwortung übernehmen

• persönliche Risikofaktoren kennen

• persönlichen Notfallkoffer packen

• Lerninhalte üben, z. B. Time-out



Hochrisikofälle ➔ kantonales Bedrohungsmanagement 
Polizei BL, KBM

…bevor der Tod uns scheidet…  

• erkennen
• einschätzen
• entschärfen 
• schützen 

Gefährlichkeit

• Im Auftrag des Kantonalen 
Bedrohungsmanagements (KBM)

• Erhöhte und hohe Gefährdungslagen 
bei Gewalt in Paarbeziehungen und 
Zwangsehe

• Kooperation im erweiterten Kernteam 
KBM

Interventionsstelle – Bereich Opferschutz 
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Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt (IST)

April 2023 

Hinsehen statt wegschauen
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